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yfr. 41 glluftr. fdjhieij.

Arbeits, und Cleferings-Uebertragmtgeit.
(Drigitiaßajlitteüungeti.) «otfibrutf oereoten

©iubrrfuug bet Sîirdje tu îerêiiauë (©taub.) mit Ijartcui «Dîa^

tctial. ©inbetfuitg mit gain. Sied) an gtafdpternraftev 3. ©otb
ftieb gaeë in Jlaiis-

Siefcrmtg unie tpauëlcitiuigëi obren fiir ÎÇifibodj, ca. 500 nun
Sid)ttt>eite. ca. 1500 m 2" ca. 800 m, an ©ebv. 3<mntennaun,
©ifen£)cinblmtg, ftaiferftutjL

©rftellmcg be« eifcrncii SCbctbaucë sur neuen ©icjjcnbiiirte in
üßcinfclben an ©tuber, ©cfjlofferinciftcr, SBeinfclbcn. Bauleitung:
iHiiegg, Jngr.

(Srœeitcrung beë ilJobriicgeë (otnic Scitungëqrabcii ber 9ßuffer=
ucrforgitng (paujen bei ©rugg ait ©tiggenbiifg & 9D9iiller, 3""<h-
©auteitung : J. ©ofjtjarb, Jtigr., îfjaltuil.

!tBaffer»er(orgung Remberg. ïHcfetuoir an âJîaillart & ©te.,
3ürid). Quetlenfaffutigeii, tKofjnieg, .^ausleitnngen an Dtto ©raf,
©t. ©alten, ©auteitung : Jngenieurbureau Mrfteiuer.

©rftellung einer tifeitieu Scituiig nad) bem îHefcruoir bet 2ßaffcr=
bcr|orgung yxp^enjell an ©art g-ret) & ©0., Dtorfdjad).

Sèaffcrbetiurgung ©adjcnbiilad). ©ämttidje Slrbeitcn inll. Sic
jerung an ©uggeubütjl & SJÎiitler, Qiirid).

âtljatifdje ©at)ic. Siefetung nub ÜJionticrnng eifernet ©riiefen
ber Sente 5amabcn=Bontre{ina an ©o&fjarb & Gie.', ©ifemuerf 91.-©.,
JläfcIS, unb ©erfett & ©ie., ©but.

Sdjœciser. ©nnbcëba&nm. ®er ©erroaltungêrat bat ben ©er=
trägen mit ber f^irma ©are ig, SBielanb & ©te. in 3ürid)
(alä Vertreterin ber äMafdjtnenöbJmport^ftieiigefellfcbaft tilnt-
îuerpeu, Spott te.) betreffend bie Sieferuitg ber Soîomotiofcbmierble
fiir bie 3"t nom 1. Januar 1907 bië 31. ®esember 1911 unb mit
ber ©efellfdjaft ber 8. non 9io II ' f d) en ©if en m er le
in ©erlafingen über bie Sieferuitg non ©djicnenbcfcftigungS»
mitteilt fiir baë Jabr 1907 bie ©enebmignng erteilt.

©tbmeistnftbc sôiinbcëbabucn, ftrcië III Violsliefetungen fiir
bie SBertftâtte ©. ©. V. in .^'ricb- 2470 111* ©idjeitlaben unb
170.) m- Dîottanneitlaben an J. SSeber à ©0., Sittau, Sujetn.
12,150 111- g-Bbrenlaben an ÀUaurice ©djntibt jgr., ôoegborf.
250 m® ©udjculabeit, 30 ni- ©fdjenlabeu, 50 m* IHuitbefdjeit 1111b

000 St. 9iottaituenrimbftangen au £>d). Cggenfitë, Uititon a. 91.

0300 m- Staiiiienlnben unb 300 ©t. ®oppellàtteit an Slifreb ©06=
l)arbt, ÎKappergroil.

©crgrojtcrong ber fantonalcn i>eit= nub i|iflrgeatiftalt Sloicigê»
jclben. ïUiattrerarbeiten : ©djäfer & ©0., 9laraü, J. gmfteiinalb
& ©0., ©tugg, ©. Selart & ©0., Srugg; ©rauitlieferungen :

91.-.®. Steffin, ©ranitbriidje, 3ürtd) unb 91.:©. 9)1. 3fd)o££e &
©0., 9larau ; ©anbfteiiilieferuitgen : 91. ©. 909. 3fd)ol£e, 91arau
unb ©ebriiber Jifdjcr in ®ietifon; 3""'"erarbeiten : ÏRarfi &
Söfpte, Sattffobv unb ©djmib & JJtfd)er ht SBUbegg.

©diulljauëneuban ©ifp. @rb; unb ^Maurerarbeiten au ©aleu=
tini, Siberâ, Zimmerarbeiten ait ©i£tor kämpfen ©rig, 3)ad)=
beefer» u. ©penglerarbeiteit an Soreus 5)e£Ia»Sianca, ©ifp, ®rauit=
arbeiten an Sottini, ©rig. ©auleitung: ÜH. ©urgener, ©iberë.

©djnUjanëneulmn ©urtnellrn. ©djreinerarbeit an ©mil 3>enier,
©ürgelit, ©djlofferarbeit an 3"")er, @d)loffer, ©rftfelb. ©au=
feitung: SMeper, 9trd)ite!t, 9lnbermatt.

iUci'linnhr.iucfcH.
5)er 3:^«rgaxtifd)c ©ewerbeöercitt oeranftaltet auf 2ln=

fang gebruar in illrbon bei genügenber Seteiiigung einen

@d()Ioffermeifter=5ac!f)fur§. Äur§teiter ift ^ett
3- ^»abrief), @of)n, iîunftfc^toffer au§ ßürict)
getnonnen roorben. ®er ßur§ foü umfaffen: Srfjmieben
non blättern, 33tumen, ©itterornamenten zc. ; treiben
non ^Blättern, Blumen u. f. f.; Äaifulation uon ner-
fd)iebenen Arbeiten nac^ eo. noef) fetiilefyre.
®auer be§ Wurfes jtnei iffiocfjen. ®ie Sofien für bie

Âurêleitung unb SCBerfftattmiete übernimmt bie kantonal--
îaffe, mä^renb für SJÎateriat unb SSerpfiegung bie S?ur§=

teilnehmet aufjufommen hätten.
®ie 33efucher ber SluSftettung in Dürnberg hh^"

fid) non ben prächtigen Seiftungen ber bortigen SReifter»
facfjhtrfe überzeugen fönnen unb haben fich fagen müffen,
baff auch bei un§ in biefer Dichtung mehr getan roerben

follte. hat man aügemein ba§ ©efühl
ba| e§ ba unb bort mit einer richtigen iîalfutation noch

fehr fchlintm beftellt ift unb Ülufflärung oon fa<hmän=

nifcher ©eite nottut.
SBir laben barum bie thurgauifchen ©chloffermeifter

ein, biefe günftige (Gelegenheit ju ihrer SBeiterbilbung
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ju benü^en unb fid) recht zahlreich an bem geroig feljr
lehrreichen fturfe zu beteiligen. ®a bie ®eilnehmerzaf)l
nur eine befchräntte fein fann, ift fofortige Slnmelbung
angezeigt.

3lrbeitë=£>rbnuttg beê ©chreinermeifteruereinê ©d)aff=
häufen unb Umgebung. 2lrt. 1. Slrbeitszeit. ®ie tägliche
9(rbeitêzeit beträgt 9'/s ©tunben unb fällt in bie 3«it
oon morgenê 6V2 bi§ abenb§ ß Uhr mit l'/s ©tunben
äRittag§paufe. ©am§tag§ unb an iBorabenben oon
geiertagen ift um 5 Uhr ©djlug ber Slrbeit. roerben
jeboch nur bie getesteten 2lrbeit§ftunben bezahlt.

9lrt. 2 Slrbeitêlohn. a) ©inem tüchtigen unb leiftungâ»
fähigen ©chreiner roirb ein ©tunbenlohn oon 50 @t§.
unb mehr bezahlt, beruflich fchroächere Arbeiter roerben
ihren Seiftungen entfprechenb entlohnt, b) 3lu§roärtige
Arbeiten. SBenn ber Slrbeiter au§roärt§ übernachten
mug, fo roirb ihm eine ßuiage oon gr. 2.50 bezahlt,
ßat ber Arbeiter gahrgelegenheit, bag er alle Stage nach
|)aufe fommen fann, fo roirb ihm nebft bem ©iflet gr. 1

©ntfehäbigung beroitligt. c) gür 9ta<ht= unb ©onntag§=
arbeit roirb 50 Prozent, unb für Ueberftunben, fofern
bie normale Slrbeitlzeit überfctjritten ift, 20 Prozent
Zufdhtag bezahlt.

2lrt. 3 gah'tag. g) ®ie Sohnau§zahlung gnbet
regelmägig alle 14 ®age ftatt, unmittelbar nach Sätfug
ber 2lrbeit§z«it- b) illls ®écompte müffen 3 ®agtöhne
ftehen bleiben.

3lrt. 4 Äünbigung. @ê ift eine gegenfeitige Stägige
Äünbigung feftgefe^t. ®iefelbe mug am <3am§tag eo.

am SRontag SBormittag gefegehen. ®ie erften 14 Jage
gelten al§ Probezeit, innerhalb roeldjen jebem Jeil ber
9lu§trilt ohne Äünbigung freifteht.

2lrt. 5 Haftpflicht, gür bie Haftpflicht foil ba§
fchroeizerifdje Haftpflidjtgefeg maggebenb fein; fie ift für
ba§ Itleingeroerbe fafultalio.

2lrt. 6 Berfchiebeneb. a) ®ie Slfforbarbeit bleibt
begehen, jeboch fall fein 3roang bamit auggeübt roerben.
b) ®er 1. 3Rai roirb als geiertag freigegeben, c) @S

ift bem Arbeiter oerboten, an Jrittperfonen Arbeiten
auf eigene Rechnung zu liefern, d) iötauenmachen unb
unentfchulbigteS 3ufpätfommen, foroie 3Segbleiben oon
ber Arbeit roirb nad) einmaliger 33erroarnung mit @nt=

laffung geahnbet.
Sßorftehenbe 9lrbeitsorbnung ift für alle SRitglieber

beS ©chreinermeifteroereinS ©djaghaufen unb Umgebung
oerbinblich unb tritt mit bem 1. ganuar 1907 in Äraft.

©chaffhaufen, im ®ezember 1906. ®er Sßorftanb.

55er SBerbaub ©huieizer. $ad)pappenfabrifcuiten erlägt
folgenbeö girfular a t feine ftuubcu: Jit. SJir beehren
uns, ©ie batron in SenntuiS ju fegen, bag roir in unferer
legten ©eneralöerfammlung befdgloffcn haben, eine ein
heitlicfje ^Bezeichnung ber ®ad)pappenftärfen
mit Sîeujahr 1907 Durchzuführen unb zroat eine Dtum=

merierung, bie fich i" üoHcm ©iitflang befinbet mit ben

iBezeidhnnngen, welche bie ©erbeinbe ber un? iimijebettbeit
Staaten im Verlauf be§ Sahteä 1906 bitrchgeführt
haben. @S foH bamit nicht nur ©inl)eitlichfeit in ber
SSejeidjnung, fonbern auch Siuljeittichfeit ber Qualität»
ftärfe ber Dachpappen gefegaffen roerben ; bamit hat ber
Ä'onfumcnt in gufunft eô in ber Hanb, genau zu fon»
troHieren, ob er bie berlangte Stärfe auch erhält. 9Jtit
ber ftärfften Stummer beginnenb, ift folgenbe ©ezeich=
nungöffala feftgefegt roorbett:

Jachpappe 9to. e^tra, 9to. 0, 9to. 1, Sto. '2, 9to. j3,
SJo. 4, Sto. 5, 9to. 6; unb jroar bie gleiche Stumerie»

rung für biefelbc Qualität befanbete ober utibefanbetc
Jachpappe. Jic SJÎitgliebcr utifcreS ®erbanbe§ haben
fich berpflidjtet, nur bie feftgefegten Stohpappcnftärfeu
Zu Perarbeiten unb biefelbett auch "ur unter ber feft

Nr. 4l Jllustr. schweiz.

Arbeitt- «na Liefer«ngt-Uedelttag«ngtn.
lOrtginal-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Eiudrckuiig der Kirche in Tersnaus (Graub.i mit hartem Ma-
tcrial. Eindeckung mit galv. Blech an Flaschnermeister I. Gott-
fried Faes in Jlanz.

Lieseruna von HauSlcitiiiigSiöhren für Fisiliach, ca. 599 nnn
Lichlweile. ca. 1599 m 2" ca. 899 m, an Gebr. Zimmermann.
Eisenhandlung, Kaiserstuhl.

Erstellung des eiserne» Ldcrbaucs zur neuen Gicßcntnückc in
Wcinfcldcn an Studer, Schlossermcister, Weinfelden. Bauleitung:
Rüegg, Jngr.

Erweiterung dcS iliohrnctzes sowie LcitnngSgrabe» der Wasser-
Versorgung Hausen bei Brugg an Guggenbnhl â Müller, Zürich.
Bauleitung: I. Boßhard, Jngr., Thalwil.

Wasserversorgung Hcmverg. Reservoir an Maillart à Cie.,
Zürich. Quellenfassungen, Rohrnetz, Hausleitungen an Otto Graf,
St. Gallen. Bauleitung: Jngenieurbureau Kürsteiner.

Erstellung einer eisernen Leitung nach dem Reservoir der Wasser-
Versorgung Appenzell an Carl Frei) Co., Rorschach.

Wasserversorgung Bachcndiitach. Sämtliche Arbeiten inll. Lie
serung an Guggenbnhl à Müller, Zürich.

Rhätische Bahn. Lieferung nud Monlicrung eiserner Brücken
der Linie Samadcn-Pontresina an Boßhard à Cie., Eisenwerk A.-G.,
Näfels, und Bersell là Cie., Chur.

Schweizer. Bundesbahnen. Der Vermaltungsrat hat den Ver-
tragen mit der Firma Bareiß, Wieland à Cie. in Zürich
(als Vertreterin der Maschinenöl-Jmport-Akliengesellschafr Ant-
iverpen, Lyon :c.( betreffend die Lieferung der Lokomotivschmieröle
für die Zeit vom l. Januar 1907 bis 91. Dezember 1911 und mit
der Gesellschasl oer L. von Roll'sehen Eisenwerke
in Gerla fingen über die Lieferung von Schienenbefestigungs-
Mitteln für das Jahr 1997 die Genehmigung erteilt.

Schweizerische Bundesbahnen, Kreis III Holzliefernngen für
die Werkstätte S. B. B. in Zürich: 2479 m" Eichenladen und
1791 m" Rottannenlade» an I. Weber >à Co., Littan, Luzer».
12,159 in" Föhrenladen an Maurice Schmidt jgr., Hochdorf.
259 m^ Buchenlade», 89 1 »," Eschenladen, 59 in^ Rundeschen und
999 St. Rottannenrundstangen an Hch. Dggenfns, llilikon a. ill.
989«» in- Tanncnlade» und 899 St. Doppellätten an Alfred Boß-
hardt, Rapperswil.

Bcrgeoßcrung der kantonalen Heil- und Pfiegeanstull Königs-
jclden. Biaurerarbeiten: Schäfer à Co., Aarau, I. Finsterwald
là Co., Brugg, G. Belart à Co., Brugg; Granitlieferungen:
A.-G. Tessin, Granilbrüche, Zürich und A.-G. Nt. Zschokke à
Co., Aarau; Sandsteinlieferungen: A. G. M. Zschokke, Aarau
und Gebrüder Fischer in Dietikon; Zimmerarbeiten: Märki à
Söhne, Lauffohr und Schund H, Fischer in Wildegg.

Schulhausncubau Blsp. Erd- und Maurerarbeiten an Valen-
tini, Siders, Zimmerarbeiten an Viktor Kämpfen Brig, Dach-
decker- u. Spenglerarbeiten an Lorenz Della-Bianca, Visp, Granit-
arbeiten an Bottini, Brig. Bauleitung: M. Burgener, Siders.

Schulhausneudau Gurtnellru. Schreinerarbeit an Emil Denier,
Bürzeln, Schlosserarbeit an Zwyer, Schlosser, Erstfeld. Ban-
leitung: Meper, Architekt, Andermatt.

Nerliandswesen.
Der Thnrganischc Gcwerbcvercin veranstaltet auf An-

fang Februar in Arbon bei genügender Beteiligung einen

Schlossermeister-Fachkurs. Als Kursleiter ist Herr
I. Hädrich, Sohn, Kunstschlosser aus Zürich
gewonnen worden. Der Kurs soll umfassen: Schmieden
von Blättern, Blumen, Gitterornamenten rc. ; Treiben
von Blättern, Blumen u. s. f. ; Kalkulation von ver-
schiedenen Arbeiten nach Zeichnung, ev. noch ^tillehre.
Dauer des Kurses zwei Wochen. Die Kosten für die

Kursleitung und Werkstattmiete übernimmt die Kantonal-
lasse, während für Material und Verpflegung die Kurs-
teilnehme! aufzukommen hätten.

Die Besucher der Ausstellung in Nürnberg haben
sich von den prächtigen Leistungen der dortigen Meister-
fachkurse überzeugen können und haben sich sagen müssen,
daß auch bei uns in dieser Richtung mehr getan werden
sollte. Insbesondere hat man allgemein das Gefühl,
daß es da und dort mit einer richtigen Kalkulation noch

sehr schlimm bestellt ist und Aufklärung von fachmän-
nischer Seite nottut.

Wir laden darum die thurgauischen Schlossermeister
ein, diese günstige Gelegenheit zu ihrer Weiterbildung

.-Zeitung („Meisterblatt" » 691

zu benützen und sich recht zahlreich an dem gewiß sehr
lehrreichen Kurse zu beteiligen. Da die Teilnehmerzahl
nur eine beschränkte sein kann, ist sofortige Anmeldung
angezeigt.

Arbeits-Ordnung des Schreinermeistervereins Schaff-
Hausen und Umgebung. Art. 1. Arbeitszeit. Die tägliche
Arbeitszeit beträgt !)'/- Stunden und fällt in die Zeit
von morgens 6'/- bis abends ff Uhr mit 14/s Stunden
Mittagspause. Samstags und an Vorabenden von
Feiertagen ist um 5 Uhr Schluß der Arbeit. Es werden
jedoch nur die geleisteten Arbeitsstunden bezahlt.

Art. 2 Arbeitslohn, u) Einem tüchtigen und leistungs-
sähigen Schreiner wird ein Stundenlohn von 50 Cts.
und mehr bezahlt. Beruflich schwächere Arbeiter werden
ihren Leistungen entsprechend entlöhnt. bj Auswärtige
Arbeiten. Wenn der Arbeiter auswärts übernachten
muß, so wird ihm eine Zulage von Fr. 2.50 bezahlt.
Hat der Arbeiter Fahrgelegenheit, daß er alle Tage nach
Hause kommen kann, so wird ihm nebst dem Billet Fr. 1

Entschädigung bewilligt, e) Für Nacht- und Sonntags-
arbeit wird 50 Prozent, und für Ueberstunden, sofern
die normale Arbeitszeit überschritten ist, 20 Prozent
Zuschlag bezahlt.

Art. 3 Zahltag, n) Die Lohnauszahlung findet
regelmäßig alle 14 Tage statt, unmittelbar nach Schluß
der Arbeitszeit, ff) Als Décompte müssen 3 Taglöhne
stehen bleiben.

Art. 4 Kündigung. Es ist eine gegenseitige Nägige
Kündigung festgesetzt. Dieselbe muß am Samstag ev.

am Montag Vormittag geschehen. Die ersten 14 Tage
gelten als Probezeit, innerhalb welchen jedem Teil der
Austritt ohne Kündigung freisteht.

Art. 5 Haftpflicht. Für die Hastpflicht soll das
schweizerische Haftpflichtgesetz maßgebend sein; sie ist für
das Kleingewerbe fakultativ.

Art. 6 Verschiedenes, u) Die Akkordarbeit bleibt
bestehen, jedoch soll kein Zwang damit ausgeübt werden,
b) Der 1. Mai wird als Feiertag freigegeben, e) Es
ist dem Arbeiter verboten, an Drittpersonen Arbeiten
auf eigene Rechnung zu liefern, ä) Blauenmachen und
unentschuldigtes Zuspätkommen, sowie Wegbleiben von
der Arbeit wird nach einmaliger Verwarnung mit Ent-
lassung geahndet.

Vorstehende Arbeitsordnung ist für alle Mitglieder
des Schreinermeistervereins Schaffhausen und Umgebung
verbindlich und tritt mit dem 1. Januar 1907 in Kraft.

Schaffhausen, im Dezember 190ff. Der Vorstand.

Der Verband Schweizer. Dachpappenfabrikanten erläßt
folgendes Zirkular a i seine Kunden: Tit. Wir beehren
uns, Sie davon in Kenntnis zu setzen, daß wir in unserer
letzten Generalversammlung beschlossen haben, eine ein
heitliche Bezeichnung der Dachpappen stärken
mit Neujahr 1907 durchzuführen und zwar eine Num-
mcrierung, die sich in vollem Einklang befindet mit den

Bezeichnnngen, welche die Verbände der uns umgebenden
Staaten im Verlauf des Jahres 1906 durchgeführt
haben. ES soll damit nicht nur Einheitlichkeit in der
Bezeichnung, sondern auch Einheitlichkeit der Qualität-
stärke der Dachpappen geschaffen werden; damit hat der
Konsument in Zukunft es in der Hand, genau zu kon-
trollieren, ob er die verlangte Stärke auch erhält. Mit
der stärksten Nummer beginnend, ist folgende Bezeich-
nungsskala festgesetzt worden:

Dachpappe No. extra, No. 0, No. 1, No. 2, No. j3,
No. 4, No. 5, No. 6; und zwar die gleiche Numerie-
rung für dieselbe Qualität besandetc oder unbesandete
Dachpappe. Die Mitglieder unseres Verbandes haben
sich verpflichtet, nur die festgesetzten Rohpappenstärkeu
zu verarbeiten und dieselben auch nur unter der fest
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